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Liebe Herausgeber und liebe Leser  
der Schriftenreihe „BULGARICA“!

Es ist mir eine große Ehre und zugleich eine 
besondere Freude, Ihnen im Namen des Fach-
kollegiums des Instituts für Ethnologie und Fol-
kloristik mit Ethnographischem Museum an der 
Bulgarischen Akademie der Wissenschaften zur 
Herausgabe der sechsten Ausgabe der Schriften-
reihe „BULGARICA“ zu gratulieren und hiermit dem Werk einen breiten 
Leserkreis zu wünschen. 

Das wissenschaftliche Interesse an den Problemen der Kulturgeschich-
te und des kulturellen Erbes ist von grundlegender Bedeutung für unsere 
Zeit. Es handelt sich bei diesem Themenkreis ebenso um ein außeror-
dentlich charakteristisches Merkmal zentraler geisteswissenschaftlicher 
Forschungsfragen. Die Aufmerksamkeit, die Sie alle den damit zusam-
menhängenden Fragen widmen, kann als wohltuender Beweis für Ihre 
Unterstützung aktueller Forschungsarbeiten gewertet werden, die vor 
allem im Rahmen der Bulgaristik entstehen. 

Das Institut für Ethnologie und Folkloristik mit Ethnographischem Mu-
seum an der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften stellt seinerseits 
durch eine vielfältige Palette an Tätigkeiten, bestehend aus Forschung, 
Archivarbeit, Museumspflege, Bildungsaufgaben und Popularisierungs-
aktivitäten, ein wichtiges Zentrum wissenschaftlicher Arbeit dar, und das 
nicht nur im Rahmen der bulgarischen Kulturgeschichte und des bulga-
rischen Kulturerbes, sondern auch in Bezug auf das wissenschaftliche 
Interesse an der Lebensweise und Kultur unterschiedlicher ethnischer, re-
ligiöser, kultureller, sozialer und anderer Gemeinschaften, einschließlich 
der deutschen Präsenz auf bulgarischem Boden. 

All diese Aktivitäten sowie unsere institutionellen Kontakte bieten eine 
solide Grundlage für die gemeinsame Zusammenarbeit. Die vorliegende 
Publikation ist zweifellos ein positiver und erfolgreicher Schritt, der diese 
Richtung fortsetzen wird. 

Ich wünsche Ihnen bei Ihrer Arbeit viel Erfolg und eine aufschlussreiche 
Lektüre!

Prof. Dr. Vladimir Penčev
Direktor des Instituts für Ethnologie und Folkloristik mit Ethnographischem Museum  
an der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften 
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Sehr geehrte Leser und  
liebe Freunde Bulgariens!

Sie halten die nun bereits sechste Aus-
gabe der Schriftenreihe „BULGARICA“ 
in den Händen. Dieses Medium erfreut 
sich sowohl in Deutschland als auch in 
Bulgarien einer großen Beliebtheit unter 
all denjenigen, die sich für Bulgarien begeistern. So erachten Fachkreise 
die bislang vorgelegten Publikationen als wichtige Beiträge zum bilate-
ralen wissenschaftlichen Austausch. Dies gilt selbstverständlich auch für 
die aktuelle Ausgabe, in der aufschlussreiche Studien zur bulgaristischen 
Philologie abgedruckt sind. Es ist besonders erfreulich, dass aus diesen 
Studien die intensive Zusammenarbeit zwischen deutschen und bulgari-
schen Wissenschaftlern ersichtlich wird. 

Im Namen der Sofioter Universität darf ich Ihnen recht herzlich zur 
neu erschienenen Publikation gratulieren und wünsche Ihnen allen eine 
inspirierende Lektüre.

Es grüßt Sie aus dem Rektorat der Universität „Hl. Kliment Ohridski“ in 
Sofia

Prof. Dr. Dimităr Veselinov
Direktor des Departements für Information und Leherfortbildung
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Die Ausstellung „Sandro – Prinz Alexander von 
Battenberg. Ein europäisches Schicksal“

Sigrun Comati

Auf dem Schloss Heiligenberg in Seeheim-Jugenheim wurde vom 
15.09.2022 bis zum 30.09.2022 eine historisch geprägte Ausstellung prä-
sentiert, die anhand des Lebensweges von Alexander Prinz von Bat-
tenberg (1857–1893) einen Einblick in die schwierigen politischen und 
gesellschaftlichen Verhältnisse in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
in Europa bot.

Das Schloss Heiligenberg ist heute Sitz der 2007 gegründeten Stiftung 
Heiligenberg Jugenheim, Informationen dazu unter https://www.heili-
genberg-jugenheim.de. Die umfangreichen Aufgaben dieser Stiftung 
bestehen nicht nur in der Pflege des historischen Erbes und der Park-
anlagen dieses Hauses. Sie tritt vor allem für Frieden und internationale 
Völkerverständigung ein, mit einem Angebot an Experten-Gesprächs-
runden des Veranstaltungskreises Forum Heiligenberg, sowie zahlrei-
chen kulturellen und musikalischen Veranstaltungen. Zur Tätigkeit der 
Stiftung Heiligenberg Jugenheim zählt auch die Bearbeitung historischer 
Themen, so wurde im Oktober 2018 eine internationale Tagung mit dem 
Thema Die Battenbergs – eine europäische Familie (Comati 2020: 213–220) 
abgehalten,1 welche auch den außergewöhnlichen Lebensweg von Alex-
ander Prinz von Battenberg, im Familien- und Verwandtenkreis Sandro 
genannt, beleuchtete.

Nach der Befreiung Bulgariens 1878 von der osmanischen Herrschaft 
fungierte er von 1879 bis 1886 in diesem Land. Im kollektiven Gedächtnis 
Bulgariens ist Sandro deshalb fest verankert, doch in Deutschland ist er 
wenig bekannt, ja fast vergessen. In den vergangenen Jahren kamen bul-
garische Besucherinnen und Besucher zum Schloss Heiligenberg, um die 
Heimat „ihres“ ersten Fürsten in Augenschein zu nehmen, den Ort, wo 
er seine Jugendjahre verbrachte, doch sein Andenken lag dort lange Zeit 
„im Dornröschenschlaf“. Erst mit der Gründung der Stiftung Heiligen-
berg Jugenheim sollte sich das ändern. Heute erinnert eine Bronzetafel am 
Eingang des Schlosses an Alexander Prinz von Battenberg. Im Schloss-

1 https://www.heiligenberg-jugenheim.de/veranstaltungen-2018/.
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museum, dem sogenannten „Russenhaus“, ist mittlerweile nicht nur eine 
stattliche Anzahl weiterführender Literatur zur Geschichte dieser Familie 
und ihrer Zeit vorhanden, sondern auch die Ahnentafel der Battenbergs 
sowie Exponate und Erinnerungsstücke. 

Um Sandros Lebensweg im 19. Jahrhundert, dieser konfliktreichen Zeit 
Europas, darzustellen, beauftragte die Stiftung Heiligenberg unter dem 
Vorsitz von Dr. Joachim Horn eine fünfköpfige Arbeitsgruppe zwecks 
Erarbeitung einer Ausstellung zur historischen Persönlichkeit Alexander 
Prinz von Battenberg, in Bulgarien als Fürst Alexander I. von Bulgarien 
bekannt. Zur Arbeitsgruppe zählten (in alphabetischer Reihenfolge): 

Thomas Bröning: Buchhändler und Antiquar mit einer Buchhandlung 
in Biebesheim. Seine historischen Interessen und sein umfangreiches Wis-
sen über Uniformen, militärische Ränge, Orden und Ehrenzeichen, be-
sonders das 19. Jahrhundert betreffend, bereicherten die Ausstellung und 
das Begleitbuch in hohem Maße. 

Dr. Sigrun Comati: Slavistin und Bulgaristin, zahlreiche Publikationen 
auf dem Gebiet der Südslavistik, Präsidentin der Deutsch-Bulgarischen 
Gesellschaft zur Förderung der Beziehungen zwischen Deutschland und 
Bulgarien e. V., seit 2015 der Stiftung Heiligenberg Jugenheim und der Ge-
meinde Seeheim-Jugenheim in vielfältiger Weise verbunden, Mitinitia-
torin der Freundschaftsvereinbarung zwischen Seeheim-Jugenheim und 
Karlovo (Comati 2019: 147–149). 

Johnny Glover: Mitglied des Beirates der Stiftung Heiligenberg Jugen-
heim, aufgrund seiner Provenienz als Brite sehr stark an der Verknüpfung 
der Familie Battenberg mit der britischen Geschichte interessiert, zustän-
dig für das Recherchieren und Aufbereiten von Archivmaterialien aus 
Hessen, Österreich (Graz), England und Bulgarien für die Ausstellungs-
tafeln, die Broschüre und das Begleitbuch zur Ausstellung. 

Olaf Kühn: Lehrer für Geschichte und ehemaliger Bürgermeister von 
Seeheim-Jugenheim, besonderes Interesse auf dem Gebiet der europä-
ischen Geschichte des 19. Jahrhunderts, trug zum Aufbau der Stiftung 
Heiligenberg Jugenheim bei, außerdem ist er Mitinitiator der Freund-
schaftsvereinbarung Seeheim-Jugenheim–Karlovo. 

Prof. Karl Listner: Mitglied des Beirats der Stiftung Heiligenberg Ju-
genheim als Heimatforscher und Verfasser von Beiträgen zur Geschichte 
historischer Persönlichkeiten und Parkanlagen in der Region in und um 
Seeheim-Jugenheim bekannt, im Jahr 2022 legte er eine Publikation zur 
Burgruine Tannenberg vor. 
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Vanessa Novak: Musikerin, Mitglied des Beirats der Stiftung Heiligen-
berg Jugenheim, beschäftigt sich seit 2005 mit der Genealogie der Familie 
Battenberg und hat einen geschärften Blick für alle Fotos dieser Famili-
enmitglieder aus der Zeit des 19. Jahrhunderts. Sie wurde in hessischen 
Archiven und dem Archiv der Universität Southampton auf den Spuren 
von Sandro fündig.

Dieses Team erarbeitete 28 Ausstellungstafeln, eine Broschüre und das 
Begleitbuch zur Ausstellung. 

Von bulgarischer Seite wurde die Ausstellung durch Dr. Tosho Pey-
kov ergänzt: Als Soziologe und ehemaliger Abgeordneter des bulgari-
schen Parlaments, Autor zahlreicher Ausstellungen und Publikationen 
zur bulgarischen Geschichte und Kultur, hat er mit seinen repräsentati-
ven Aufnahmen aus der Zeit von Fürst Alexander I. von Bulgarien die 
Sandro- Aus stel lung im Schloss Heiligenberg bereichert. 

Frau Prof. Dr. Nicole Kruse oblag die grafische Gestaltung der Ausstel-
lungstafeln und der Begleitwerke. Dank ihrer langjährigen Zusammenar-
beit mit der Stiftung Heiligenberg Jugenheim gelang es ihr, die Atmosphäre 
von Sandros Lebensweg publikumswirksam darzustellen. 

Abb. 1: Anlässlich der Vernissage erhielt das Museum der Stiftung Heiligenberg ein histo-
risches Geschenk aus der Partnerstadt Karlovo. Die Sandro-Arbeitsgruppe, von links nach 
rechts: Sigrun Comati, Olaf Kühn, Vanessa Geib, Thomas Bröning, Karl Listner, Johnny 
Glover. Foto: Maria Unger


